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Europäische Forschende haben unter Mitwirkung von Wissenschaftler*innen des Helmholtz-Zentrum
Dresden-Rossendorf (HZDR) im Rahmen des TripleLink-Projekts eine softwarebasierte Lösung aus
bestehenden und neu entwickelten Softwarepaketen kreiert, die der Industrie und den politischen
Entscheidungsträgern hilft, bisherige Bewertungsgrenzen zu überwinden und Möglichkeiten für
Kreislaufstrategien aufzeigt.

Heutige Produkte und Verfahren sind meist auf Funktionalität, Effizienz und niedrige Kosten ausgelegt. Das wachsende
Bewusstsein für ökologische Herausforderungen lenkt jedoch die Aufmerksamkeit auf Konzepte zur Dekarbonisierung
und Kreislaufwirtschaft, die sich auf die Steigerung der Ressourceneffizienz und die Verringerung der
Umweltauswirkungen konzentrieren. In den letzten Jahren wurden verschiedene Methoden und Instrumente
entwickelt, um bestimmte Aspekte der Nachhaltigkeit zu bewerten, wie z. B. den CO₂-Fußabdruck. Die fehlenden
Verbindungen zwischen den einzelnen Methoden und die Komplexität bei der Erhebung von Prozessdaten und neue
Herausforderungen wie die Kreislauffähigkeit schränken jedoch deren Einsatz ein. Für eine umfassendere und
realistischere Bewertung der Rohstoffförder- und Produktionsprozesse ist dringend ein System erforderlich, das
verschiedene Methoden kombiniert.
Das von Europas größter Rohstoffallianz EIT RawMaterials finanzierte und von der Universität Bordeaux geleitete
Projekt TripleLink hat sich dieser Herausforderung angenommen. In den letzten drei Jahren hat das Projektteam eine
softwarebasierte Lösung entwickelt, die die beiden Softwarepakete HSC Chemistry und openLCA zu einem einzigen
Software-Ökosystem verbindet und bestehende, aber auch völlig neu entwickelte Bewertungsmethoden in Form von
Rohstoffindikatoren integriert.
„Dank der Softwareanbindung konnten endlich präzise und transparente Bestandsdaten einzelner Prozessschritte
dieser Produktionseinheiten in die Bewertung einbezogen werden. Und sie zeigen die jeweiligen Umweltbelastungen
auf. Das war vorher nicht möglich", betont Tina Pereira, Projektverantwortliche am HZDR. Das Forschungszentrum war
nicht nur an der Verknüpfung beteiligt, sondern entwickelte auch Prozessmodelle für die Fallstudien, um die Vorteile
dieser Lösung zu demonstrieren.
Ein Beispiel ist das Recycling von Autobatterien. Dafür hat das Projektteam die Recyclingfähigkeit, die
Umweltauswirkungen des Recyclings und das Potenzial zur Verlängerung der Lebensdauer des Materials durch
Reparatur, Wiederverwendung oder Recycling untersucht. Das Projektteam integrierte auch den neu entwickelten
GeoPolRisk-Indikator, ein Online-Werkzeug zur Berechnung des geopolitisch bedingten Versorgungspotenzials bei der
Einfuhr eines Rohstoffs. Damit kann das Versorgungsrisiko für kritische Rohstoffe nachvollzogen und geprüft werden, ob
die Verwendung lokal hergestellter, recycelter Materialien dieses Risiko verringern kann. In dieser Fallstudie wurde
untersucht, wie sich die Leistung des pyrometallurgischen Recyclingprozesses durch Hinzufügen eines
Vorbehandlungsschritts verändert. Die Studie zeigt, dass die Recyclingfähigkeit von Batterien durch eine
Vorbehandlung erheblich gesteigert wird. Der mehrstufige Vorbehandlungsprozess ist effizienter bei der Trennung der
Batteriematerialien und führt zu reineren Abfallströmen, die mit höherer Qualität und insgesamt geringeren
Umweltauswirkungen recycelt werden können. Insbesondere können das in den Batterien enthaltene Aluminium und
die Kunststoffe entfernt und dem Recycling zugeführt werden, anstatt sie zu verbrennen.
Die TripleLink-Partner:
- Universität Bordeaux (Koordinator)
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- Bordeaux INP
- HZDR vertreten durch das Helmholtz-Institut Freiberg für Ressourcentechnologie (HIF)
- Eramet
- Eramet Norwegen
- GrünDelta GmbH
- Metso:Outotec
- Niederländische Organisation für angewandte wissenschaftliche Forschung TNO
- Universität Waterloo
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Europäische Forschende haben im Rahmen des TripleLink-Projekts eine softwarebasierte Lösung aus bestehenden und
neu entwickelten Softwarepaketen kreiert, die der Ind
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